pe 


Moie und Verleger: 
Julius Köhler. 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in = 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch allet 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. F 


Anzeiger. 


Donnerstag, den 18. September 


1851. 


Abonnements Erneuerung. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. Oktober anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 


um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 


markt No. 23., 


Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. 


Zur größeren Bequemlichkeit 
Nemer), Ober⸗ 


auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 


plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen 33 — 2 man Se zeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt di 
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Nia 


poche Radrihtn. " 


Deutſchland. 

Der Handelsminiſter brabſichtigt, die 
niederſchleſiſch-märkiſche Bahn jetzt für den Staat an- 
zukaufen; doch follen die berliner Aktionäre den ge- 
ſtellten Bedingungen wenig günſtig ſein. — Die Voſ⸗ 


Berlin. 


ſiſche Ztg. und die Spener'ſche Ztg. bringen einen 
ubereinſtimmenden Bericht über den Empfang des Ki- 
nigs in Potsdam. Auf die Anrede des dortigen Treu⸗ 
bundes erwiederte der König u. A.: „Es ſeien die 
vergangenen Tage allerdings herrlich geweſen, nament- 
lich ergreifend die Huldigung in Hohenzollern, und 
hätten die öffentlichen Berichte davon nur ein ſchwaches 
Bild geben können. Uebrigens hätten auch bei dieſer 
Gelegenheit wieder Mißverſtand oder böſer Wille ihm 
Dinge in den Mund gelegt, an die er nicht gedacht 
habe. So habe man ihn ſagen laſſen, wie er be— 
dauere, wegen der weiten Entfernung ſeinen hohen⸗ 
zoller'ſchen Landen nicht beiſpringen zu können. Das 
Gegentheil habe er aber gerade geſagt. Er 
laſſe ja den Hohenzollern befeſtigen. In viel ernſterer 
Weiſe aber müſſe er beklagen, daß ſeine Feinde (es 
wären dieſelben, die der Treubund To wacker bekämpfe) 
ſich auch der ſchlechteſten Mittel nicht ſchämten, um 


ihn und die Königin zu setbägtigen und DS das 
Zutrauen ihrer Unterthanen zu ſtehlen. So werde 
jetzt wieder die boshafte Lüge verbreitet: er und 
die Königin wollten zum Katholizismus über⸗ 
gehen. Er ſei allerdings an dieſe aus der Hölle 
ſtammende Angriffsweiſe nun ſchon gewöhnt. Man 
habe ſie ſeit dem Beginn ſeiner Regierung gegen ihn 
in Anwendung gebracht und es hätte immer eine Lüge 
die andere abgelöſt. Da habe man unter u. A. be- 
hauptet, er wolle das ſchottiſche Kirchenthum einführen; 
dann: er habe eine hyperchriſtliche Richtung und wolle 
die engliſche Sonntagsfeier befehlen; wenn dann die 
herbeigelogenen Befürchtungen ſich nicht verwirklicht 
hätten, habe man ſie fallen laſſen und ſich nach andern 
Waffen umgeſehen; dann habe man wieder ausfindig 
gemacht, er wolle die engliſche Hochkirche in Preußen 
einführen, und da nun die Einführung etwas lange 
auf ſich habe warten laſſen, ſo habe man es für kürzer 
gehalten, auf die letzte Lüge zu kommen (daß er und 
die Königin katholiſch werden wollten). Dieſe Ver⸗ 
läumdung werde ihre Zeit dauern, und dann würden 
andere folgen; denn die Feinde ruhten nicht, und er 
müſſe offen geſtehen, daß er nicht ſo heiter ſein könne, 
als es ſonſt wohl zu wünſchen ſei. Se. Majeſtät er⸗ 
klärte ausdrücklich, daß an allen dieſen Gerüchten 


kein Wort wahr ſei; er denke nicht daran Ire 
autoriſire ſie, die Anweſenden, von dieſer Erklärung 


jeden beliebigen Gebrauch zu machen.“ 

Breslau. Der ſchleſiſche Provinzial⸗ Laudtag iſt 
am 14. September im dortigen Ständehauſe eröffnet 
worden. 

Namslau. Dem ehemaligen Rektor Toebe iſt 
durch Regierungs⸗Reſeript unterſagt worden, fih und 
ſeine zahlreiche Familie durch Privatunterricht zu er⸗ 
nähren, ſo daß ſelbige nunmehr gänzlich dem Mangel 
preisgegeben find. 7 

Sach fens Gotha. Zu dem ia Mai d. J. ab- 
geſchloſſenen Vertrage über das deutſche Heimathsrecht 

haben bis jetzt acht deutſche Regierungen, darunter 
Preußen und Baiern, ihre Genehmigung ertheilt. Dem 
dortigen Landtage iſt der Vertrag zur Genehmigung 
vorgelegt worden. 


Baiern dringt jetzt auf, ſchleunige Zahlung der 


Exekutionskoſten in Kurheſſen. Preußen ſoll ſeine 
Anſprüche mit der Erklärung und nur unter der Be⸗ 
dingung haben fallen laſſen, daß jede Mitzahlung an 
Batter, Geldern. ſeinerſeits unterbleibe. = 
Heſſen⸗Darmſtadt. 


ſämm 


tenden maſſiven Rheinbrücke, eingereicht erhalten. 
Frankfurt a. M. Es follen demnächſt Fach⸗ 
männer zur Begutachtung der in Ausſicht ſtehenden 
Bundestagsgeſetze wider die Preſſe einberufen werden. 
— Der Ausſchuß des Bundestages für die Marine 
will Sachverſtändige zu Rathe ziehen, welche ſich 
äußern follen darüber: 1) welche Größe die deutſche 
Flotte haben muß, um ihrem Zwecke zu entſprechen; 
2) wie ihre Einrichtung beſchaffen ſein muß und welche 
Rückſichten bei ihrer Bildung auf die im adriatiſchen 
Meere und in der Oſtſee vorhandenen Geſchwader zu 
nehmen ſein würden, und 3) welche Mittel auf die 
erſte Einrichtung der Flotte und die zu deren Erhal⸗ 
tung nöthigen Anſtalten zu verwenden: find: 
; Hannover. Die neulich von uns mitgetheilten 
Tarifſätze wird dieſes Land ſchon zum 1. Jan. 1853 
5 Re treten laſſen. 
Se es d Defterreid. 
Er In dem Kaiſerſtaate, mit Ausnahme von Ungarn, 
gen und Kroatien, die Woiwodſchaft und 
das lombard- venetianiſche Königreich werden für die 
Bezirks ⸗Hauptmannſchaften Steuer -Inſpektoren und 
Unterinſpektoren ganz nach preußiſcher Weiſe angeſtellt. 
„ Oeſterreich ſollen die Einzeichnungen zu dem 
neuen Anlehen ziemlich flott gehen. — Die ungariſche 
Flüchtlingsfrage ſoll nach dem Wunſche Oeſterreichs 
geſchlichtet fein, wie man aus der baldigen Abreiſe des 
Geſandten Grafen Rechberg von Wien nach Konſtan⸗ 
tinopel ſchließt. Gewiß iſt, daß die zur Ueberführung 


Koſſuth's beſtimmte amerikaniſche Fregatte Miſſiſippi⸗ 
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Die in Mainz a 
Sentenl-Rbeinjhiiriahrts-Kommifften Hat einen Proteſt 
tlicher Rhein⸗Dampf ⸗Schifffahrts⸗Geſellſchaften 1 f 
gegen den Bau der von Köln nach Deutz zu errich⸗ 


bereits ohne Koſſuth am 20. Auguft den Heimweg 
angetreten hat. — Zwiſchen Oeſterreich und Rußland 
iſt zu dem wegen Ordnung der Sulinamünduug (der 
Donau) beſtehenden Staatsverträge ein Separat-Ver⸗ 
trag geſchloſſen worden, in welchem ſich Rußland ver⸗ 
bindlich macht, die Hinwegräumung der Schifffahrts⸗ 
hinderniſſe in kürzeſter Zeit zu bewerkftelligen. 


Sach wie z % u BR 

Zwiſchen dieſem Lande und der franzöſiſchen Re: 

publik ſollen eifrig Verhandlungen über einen Zollver— 
trag gepflogen werden. 


Franz. Republik. 

In Paris waren Gerüchte eines bevorſtehenden 
Miniſterwechſels im Umlaufe. Indeſſen wird wohl 
bis zum Zuſammentritte der Nationalverſammlung 
keine irgend erhebliche Aenderung des Kabinets ein⸗ 
treten. — Das Komplott, von dem man anfänglich 
ſo viel Geſchrei machte, löſt ſich in eine abſcheuliche 
Denunciation aus Rache, von Seiten eines ungariſchen 


Flüchtlings auf. Ein großer Theil der Wi Ver⸗ 


hafteten iſt wieder entlaſſen. 


pa. 124 IB lg ben. Ben 25 
Am 13. Sept. ſtarb zu Brüſſel Sg 
Dei Stagöaßgeoräete Franz Mad gc aus Bin. 


Türkei. 

Der aus Bosnien flüchtige Rebellenchef Ali 
Keditſch hat in Montenegro eine Zufluchtsſtätte ge⸗ 
funden. Die türkiſche Regierung ſoll entſchloſſen ſein, 
die bis jetzt verweigerte Auslieferung mit allen Mitteln 
zu erſtreben. — Aus der Wallachei wird geſchrieben, 
daß das Armeekorps des Generals Lüders durch 
zwei Regimenter Dragoner und zwei desgl. Infanterie 
verſtärkt und marſchfertig iſt, auch bereits auf Kriegs⸗ 
fuß mit doppelter Löhnung ſteht und daß außer die⸗ 
ſem Korps noch drei andere vom ſchwarzen Meere bis 
an die preußiſche Grenze aufgeſtellt find. Die türki⸗ 
ſchen Truppen coneentriren ſich, ge pe aufelger 
in den Donaufeſtungen. 


Bar 


Amerika. 


Die letzten Nachrichten aus Neu⸗Orleans zeigen 
die Wiederkehr der Ruhe in dieſer Hauptſtadt des 
amerikaniſchen Südens an. Der ſpaniſche Konſul hat 
feinem Poſten entſagt und die Sicherheit der Spanier 
den Konſuln Frankreichs und Englands überwieſen; 
ſein Korreſpondenzenbuch ſoll bei Gelegenheit der von 
uns auch hier erwähnten Tumulte geraubt ſein; es 
ſoll ſich aus demſelben ergeben haben, daß er viele 
amerikaniſche Bürger den ſpaniſchen Behörden auf Kuba 
als verdächtig denuneirt hatte. — Unter General Hu⸗ 
ſton waren etwa 1000 Mann in Neu⸗Orleans ver⸗ 
ſammelt mit der Abſicht, auf die Juſel Kuba, uͤberzu⸗ 
ſetzen. — Um die Inſel Domingo ſind engliſche, 
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franzöſiſche und amerikaniſche Kriegsſchiffe zuſammen⸗ 
gezogen, um die Dominikaner gegen die Tyrannei des 
een von Hayti, Soulouque, Ke ER 


Seen 


Lau ſitz i sche s. 


Luckau. Die Verwaltung des Paſeriner geift- 
lichen Geſtiftes divi Sebastiani- daſelbſt ift, an Stelle 
des abgegangenen Hauptmanns v. Dallwitz, dem 
Kaufmann und Senator Voigt zu Luckau übergeben 
worden. 


Bautzen, 10. Sept. (Bericht über die am 22. 
und 23. Aug. d. J. zu Bautzen abgehaltene Land- 
wirthſchaftliche Thier- und Produktenſchau.) 
Der landwirthſchaftliche Kreisverein für den Kreisdirek— 
tionsbezirk Budiſſin hatte bereits im vorigen Jahre 
beſchloſſen, im Laufe d. J. allhier in Budiſſin eine 
Thier⸗ und Produktenſchau zu veranſtalten, um davon 
Ueberzeugung zu gewinnen, welche Fortſchritte die Land⸗ 
wirthſchaft in dieſem Bezirke ſeit der letzten hieſigen 
Thier⸗ und Produktenſchau gemacht habe. Zugleich 
war beſtimmt worden, damit eine Verlooſung zur 
Schau ausgeſtellter Thiere und anderer Gegenſtände 
zu verbinden, wenn dazu Genehmigung ertheilt werde. 
Das Direktorium des gedachten Kreisvereins traf wegen 
Abhaltung einer ſolchen Thier⸗ und Produktenſchau 
zunächſt die erſten Veranſtaltungen und ließ ſodann 
durch die land und forſtwirthſchaftlichen Vereine 
Ausſchußmitgliever erwählen, um einen Ausſchuß zu 
beſtellen, welchem die Leitung und Ordnung des gan- 
zen Feſtes in die Hand gegeben werden könne. Auf 
Veranlaſſung des Direktoriums des Kreisvereins wur⸗ 
den vom hieſigen Stadtrathe die Herren Stadträthe 
Oelsner und Leuner als Mitglieder des Ausſchuſſes er- 
nannt, endlich auch dieſem durch das Direktorium die 
hieſigen Oekonomen Hr. Jockuſch und Hr. Schrader 
beigeſellt. Dieſer Ausſchuß ſtellte ſodann das Proz 
gramm feſt, welches unter dem 19. Juli erlaſſen 
worden und beſtimmte die Sektionen, welche berufen 
ſein ſollten, die aufgeſtellten Schauſtücken zu prüfen, 
zu prämiren und anzukaufen. Solcher Sektionen gab 
es vier, eine für Pferde, eine für das Rindvieh, eine 
für Schafe, Schweine ic. und eine für techniſche Ge- 
genſtände, ſowie Produkte des Land- und Garten⸗ 
baues, und wurden deren Mitglieder größtentheils 
aus dem Mittel des Ausſchuſſes ernannt. Die Lei⸗ 
tung des Feſtes war den Unterzeichneten anvertraut 
worden. Außerdem hatten thätig zu wirken die Mit⸗ 
glieder des Direktoriums des Kreisvereins: Hr. Haupt⸗ 
mann v. Döring auf Purſchwitz, Hr. Kind auf Klein⸗ 
bautzen, Hr. Lay auf Loga, Hr. Päßler auf Schmölln, 
Hr. Oberförſter Walde zu Wuiſchke und Hr. v. 
Zenker auf Pommritz. 

Zur Abhaltung dieſes Feſtes iſt der 


hieſige 


Schießplatz in Vorſchlag gebracht, weil er ſich dazu 
ganz beſonders eignet und derſelbe auch von dem 
hieſigen Stadtrathe bereitwilligſt eingeräumt worden. 
Dankbar ſind hier noch die zweckmäßigen Veranſtal⸗ 
tungen zu erwähnen, welche der hieſige Stadtrath für 
dieſes Feſt treffen laſſen. Das Feſt ſelbſt begünſtigte 
das ſchönſte Wetter. 

Das eingebrachte Vieh wurde unter den Linden 
und die techniſchen Gegenſtände, ſowie die Produkte 
des Land- und Gartenbaues, ſoweit thunlich, unter 
Bedachungen untergebracht. Für die zahlreichen Be⸗ 
ſucher dieſes Feſtes waren unter den übrigen Linden 
Zelte aufgeſtellt, wo auch Speiſen und Getränke zu 
erhalten waren. 

Nachdem von den gedachten Sektionen die Kier? 
Detten Schaugegenſtände geprüft worden waren, yers 
ſchritten dieſelben zur Prämirung und dem ae 
der zu verlooſenden Gegenſtände. 

Von der Sektion für Pferde, welche aus dem 
Hrn. Landſtallmeiſter Major v. Mangoldt, Hrn. Ba⸗ 
ron v. Uckermann anf Luttowitz und Mirka, Hrn. 
Graf v. Einſiedel, Standesherr auf Reibersdorf 1c., 
Hrn. v. Brescius auf Rothnaußlitz und dem Guts⸗ 
beſitzer Wehle von Scheckwitz beſtand, wurden von 
den Beſitzern der anweſenden 118 Stück Pferde Fol⸗ 
genden Prämien zuerkannt, nämlich: Johann Juracken 
in Brieſing, Johann Retzken in Malſchwitz, Anderſen 
in Oberottenhein, Petricken in Eiſerode, Hrn. Päßler 
auf Schmölln, Lehmannen in Kubſchütz, Noacken von 
Dürrwicknitz, Johann Barthen von Auritz, Andreas 
Wehlen in Waditz, Lehmannen von Dahlowitz, Be⸗ 
naden von Särchen, Littern von Coblenz, Pannachen 
von Baſankwitz, Hrn. Pachter Güntz von Malſchwitz 
und Guben in Purſchwitz, und zwar allen zuſammen 
107 Thlr. Dieſe Prämien wurden in Rare von 
5 bis 10 Thlrn. ausgegeben. 

In Folge einer beſondern Weratlaſſung hatte der 
Verein zur Verbeſſerung der Pferdezucht im König⸗ 
reiche Sachſen ſich entſchloſſen, ſeine Prämien in die⸗ 
ſem Jahre bei der hieſigen Thier⸗ und Produkten⸗ 
fhau zu vertheilen und deshalb beſondere Bekannt⸗ 
machung erlaſſen. Von dieſem Vereine wurden folgenden 
Landwirthen, welche Pferde aufgeſtellt, Prämien aus⸗ 
geſetzt: Petricken aus Eiſerode, Hrn. Pachter Winkler 
von Reibersdorf, Juracken von Briefing, Hrn. Pach⸗ 
ter Güntz von Malſchwitz, Schlemmern aus Stein⸗ 
dörfel, Anderſen aus Oberottenhain, Hrn. Grellmann 
vom Vorwerk bei Preuſchwitz, Lehmannen aus Kub⸗ 
ſchütz, Pannachen aus Baſankwitz und Littern aus 
Coblenz. Die Prämien, welche dieſer. Verein er⸗ 
theilte, betrugen 380 Thlr. und wurden in Raten 
von 15 bis 100 Thlr. ausgezahlt. 

Die Sektion für das Rindvieh, zu welcher Hr. 
Reg.⸗Rath Reuning, Hr. Dr. Cruſtus auf Sahlis, 
Hr. Scheffel auf Pliskowitz, Hr. Vogt auf Purſchwitz, 
Hr. Pachter Ullrich in Klix und Hr. Vorwerksbe⸗ 
ſitzer Förſter allhier gehörten, ertheilte folgenden Eigen⸗ 


gk, d. 14, Sept., Marie 


— 
` 


ihümern der aufgeſtellten 139 Stück Rindvieh Prä⸗ 


mien, nämlich: Hrn. Kind auf Kleinbautzen, Hrn, 
Pachter Gießner in Kittlitz, Hrn. Lay auf Loga, Hrn. 
Pachter Ochernal von Rattwitz, Hrn. Pachter Ullrich 
von Klix, Hrn. Pachter Winkler in Reibersdorf, Hrn. 
Dr. Hermann auf Weidlitz, Hrn. Scheffel auf Plis⸗ 
kowitz, Hrn. Päßler auf Schmölln, Hrn. Pachter 
Nike in Neukirch bei Königsbrück, dem Gutsbeſitzer 
Wobſt in Neukirch, Hrn. Rittmeiſter v. Noſtitz auf 
Wendiſch⸗ Paulsdorf, Hrn. Kloſtervoigt v. Heynitz 
auf Weicha, dem Gutsbeſitzer Döcke von Nechen, Hrn. 
Hauptmann v. Döring auf Purſchwitz, Hrn. Ritt⸗ 
meiſter v. Otto auf Techritz, Gutsbeſitzer Zſcharnack 
aus Bornitz, Hrn. Zieſchank von der Seidau bei 
Bautzen, Hrn Förſter allhier, Sickern von Malſch⸗ 
witz, Rötſchken von Nimſchütz, Hrn. Lorenz in Demitz, 
Schneidern in Kreckwitz, Hellgeiſten aus Kubſchütz, 
Weigang aus Grubtitz, Haaſen von Birkerode, Hrn. 
Geboren. 9 Mſtr. Wilhelm Moritz Krauſe, B. u. 
Sut ME all., u. Fru. Charl. Julie geb. Schultze, 
Zwillingstochter, geb. d. 23. Aug., get. d. 9. Sept., Julie 
Agnes. — 2) Mſtr. Johann Ernſt Benjamin Wirſig, B. 
u. Zimmermann allh., u. Frn. Johanne Amalie Thereſe 
eb. Bröſel, T., geb. d. 15. Aug., get. d. 14. Sept., Hedwig 
Date, — 3) Mſtr. Johann Friedrich Braune, B. u. 
Schuhmacher allh., u. Fru. Karoline Pauline geb. Goß, 
S., geb. d. 17. Aug., get. d. 14. Sept., Karl Friedrich 
Auguſt. — 4) Karl Traugott Ludwig, B. u. Stadtgarten⸗ 
bet, allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Juliane geb. Mlt- 
mann, T., geb. d. 23. Aug., get. d. 14. Sept., Minng 
Pauline. — 5) Mſtr. Adolph Helmuth Randig, B. u. 
Fleiſcher allh., u. Fru. Alwine Dorothea geb. Specht, S., 
geb. d. 25. Aug., get. d. 14. Sept., Adolph Oskar. == 
6) Mſtr. Julius Louis Zucher, B. u. Fleiſcher allh., u. 
Sen, Johanne Louiſe geb. Lehmann, T., geb. d. 27. Aug., 
et. d. 14. Sept., Louiſe Alwine Minna. — 7) Johann 
hriſtoph Neumann, Inwohn. allh., u. Fin. Joh. Chriſt. 
ge Haſchke, S., geb. d. 30. Aug., get. d. 14. Sept., 
tto Robert. — 8) Mſtr. Karl Julius Nerling, B. u. 
Glaſer allh., u. Fru. Veronica Marie geb. Fitzner, S., 
geb. d. 31. Aug., get. d. 14. Sept., Otto Karl Chriſtian. 
— 9) Mſtr. Heinrich Konrad Friedrich Hepke, B. u. 
Schneider ol. u. Fru. Johanne Henriette Auguſte geb, 
Wünſche, T., geb. d. 2. Sept., get. d. 14. Sept., Alma 
Amalie Auguſte. — 10) Emanuel Auguſt Walter, Schuh⸗ 
macher alh., u. Fru. Friederike Amalie geb. Helm, T., geb. 
d. 3. Sept., get. d. 14. Sept., Anna Karol. Charl. — 
14) Friedrich Ernſt Böhmer, herrſchaftl. Kutſcher allh,, ur 
Irn. Johanne Chriſtiane ge er T., geb. d. 6. Sept., 
Bertha. 

Getraut. 1) Hr. Johann Gottlieb Gloßmann, Hilfs- 
guſſeher an der königl. Strafanſtalt allh., u. Chriſt. Frieder. 
Amalie Wilde, Mſtr. Samuel Friedrich Wilde's, B. u. 
Tuchmgch, alch., bel, jüngſte T., getr. d. 9. Sept. — 
2) Mile. Gottlieb August Teutſchbein, B. u. Schneider 
ah., u. Safe Karoline Pauline Radiſch, Mfr. Johann 
Gottlieb Radſſch's, B. u. Schneiders allh., ehel. jüngſte 
T., getr. d. 9. Sept. — 3) Hr. Ernſt Rudolph‘ Kabſtein, 
Lehrer an der Volksſchule allh., u. Igfr. Ulrike Friederike 
Pastor zu. Sgr Din. Ariebric Adolph Ferd. Scheltz's, 
Pastors zu Naumburg g. B., zweite T. erſter Ehe, getr. 
d. 9. Sept. in Naumburg g. . — 4) Mſtr. Friedrich 
Dez e Schaaf, B., Zimmermann u. Brunnen⸗ 
auer zu Rothenburg, u, Fr. Johanne Chriſtiane Dorothea 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Graf v. Einſiedel, Standesherr auf Reibersdorf Ae. 
Hrn. Liſche in Burk. Dieſe Prämien betrugen 4 bis 
20 Thlr. und umfaßten die Summe von 210 Thlr. 
Außerdem erhielt Zencker von Gaußig in dieſer Sef- 
tion noch eine Auszeichnung (Schluß folgt.) 


vc Ein he i m iche Be 
Die königl. Darlehnskaſſen-Agentur in 
Görlitz wird mit Genehmigung des Herrn Finanz⸗ 
miniſters am 1. Oktober d. J. aufgelöſt und die Ab: 
wickelung der bis dahin nicht erledigten Geſchäfte Ber: 
ſelben iſt der königl. Darlehnskaſſe zu Berlin übertragen 
worden. anf 
Berlin, 1. September 1851. i $ f 
DER Hauptverwaltung der Darlehnskaffen 
f 1 Witt. n. 


Fritſche geb. Wünſche, weil. Mſtr. Immanuel Friedrich 
Fritſche's, B. u. Weißbäckers all., nachgel. Wittwe, getr. 
d. 10. Sept. — 5) Karl Auguft Robert Martin, Schuh: 
machergeſ, allh. u. Igfr. Johanne Chriftiane Schulze, weil. 
Johann Gottlieb Neumann's, B. u. Inwohn. allh., mache 
SECH etr, d. 15. Sept. — 6) Aug. Oswald 
ulius Dale, Tuchſcheerergeſ, allh., u. Christiane Juliane 
Emilie Kretſchmar, Karl Friedrich Kretſchmar's, B. u. 
Tuchmachergeſ. allh., ehel, ſechſte T., getr. d. 15. Sept. 
Geſtorben. 1) Johann Gottlieb Winde, herrſchaftl. 
Bedienter allh., oct, d. H. Sept., alt 58 J. 9 M. 24 T. 
— 2) Fr. Karoline Amalie Kay geb. Moſer; Hrn. Johann 
Friedrich Kay's, Auffehers an der königl. Strafanſtalt alh., 
Ehegattin, geſt. d. 10. Sept., alt 44 J. 1 M. 1 T. — 
3) Fr. Johanne Karoline Friederike Moſer geb. Michael, 
Johann Friedrich Wilhelm Moſer's, Tuchſcheerergeſ. allh., 
Ehegattin, geſt. d. 9, Sept., alt 40 J. 3 M. 9 T 
4) Fr. Johanne Chriſtiane Auguſte Mauermann geb. Neu⸗ 
mann, Johann Gottlieb Mauermann's, Mullergeſ. allh., 
Ehegattin, geſt. d. 9. Sept., alt 29 J. 6 T. — 5) Mſtr. 
Johann Karl Dreſcher's, B. u. Schneiders allh., u. Fru. 
Julie Louiſe geb. Klos, S., Edugrd Fedor Oskar, geſt. d. 
6. Sept., alt 4 M. 10 T. — 6) Mſtr. Johann Friedrich 
Auguſt SÉ B. u. Korbmachers allh., u. Fru. Joh. 
Chriſtiane geb. Schuſter, T., Emilie Agnes, geſt. d. 6. 
Sept., alt 2 M. 2 T. — 7) Igfr. Friederike Emilie Ther. 
Guhl, Johann Chriſtlan Gühl's, Fabrikarbeiter allh,, u. 
weil. Fru. Johanne Friederike geb. Ifrael, T., get. d. 7. 
Sept., alt 20 J. 2 M. 17 T. — 8) Weil. Karl Auguft 
Schumann's, Inwohn, allg, us Fru. Anna Roſine geb. 
Günther, S., Johann Karl Auguſt, geſt. d. 7. Sept., alt 
5 J. 3 M. 23 T. — 9) Johann Karl Rohnfeld's, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ, alh., u. Fru. Amalie Auguſte geb. Brix, S., 
Ibhann Karl Edmund, geſt. d. 9. Sept., alt I M. 20 T. 
— 10) Ludwig Ferdinand Gock, B. u. Seidenknopfmacher 
allh., geſt. d. 11. Sept., alt 41 J. 6 M. 18, T. — 11) Hrn. 
Johann Bernhard Julius Lerm's, B., Buchbinders u. Ga⸗ 
lanteriewaaren⸗ Arbeiters allh., ur Fru. Eleonore geb. 
Klüppelberg, S., Bernhard Julius Edmund, ne, d. 12. 
Sept., alt 3 M. 18 T. — Chriſtkatholiſche Ge⸗ 
meinde: 4) Karl Gottlob Franke, Stan genbeiieT- allh., u. 
Fru. Johanne Chriſtiane geb. Voigt, T., Anna Auguſte, 
geft, d. 14. Sept., alt 1 M. 18 T. — 2) Hr. Karl Ehren⸗ 
fried Reimann, B. u. Chirurgus allh., geſt. d. 15. Sept, 


alt 71 J. 4 M. 
e 3 
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Einladung zur Vollziehung der Ergänzungswahlen für den hieſigen 
: Gemeinderath. [5068] 
In Folge der in den drei Wählerabtheilungen vollzogenen Gemeinderathswahlen find gewählt 
worden: „ ᷣͤ EE A SE mag: ER 
I. in der erſten Wähler-Abtheilung: die Herren 1) Zimmermſtr. Bogner, 2) Tuchappreteur Döring, 
3) Fabrikbeſitzer Got Geißler, 4) Kaufmann Heinrich Hecker, 5) Wagenfabrikant Lüders sen., 
6) Stadtrath Pape, 7) Landſyndikus Juſtizratch Sattig, 8) Kaufmann Ferdinand Schmidt, 
9) Kaufmann James Schmidt, 10) Rechtsanwalt Juſtizrath Uttech, 14) Stadtrath Mitſcher, 
12) Baumeiſter Fiſcher, 13) Graf v. Reichenbach, 14) Geh. Ober⸗Juſtizrath Starke, ‚wehhe 
die Wahl angenommen haben; außerdem die Herren: 15) Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann, 
16) Seifenſieder Heyne, 17) Stadtrath Struve, welche drei die Wahl mit Bezugnahme auf 
$ 137. ad 4. der Gemeindeordnung rechtsgiltig abgelehnt haben; ferner die Herren: 
18) Maurermeiſter Liſſel, 19) Stadtrath Müller, 20) Tuchfabrikant, Ferdinand Mattheus, 
welche drei die Wahl in andern Abtheilungen angenommen, mithin in der erſten Abtheilung 
„abgelehnt haben. Es ſind ſonach in der erſten Abtheilung noch ſechs Gemeinde⸗Verordnete 
u wählen. 190 ; 18 85 EH 
la Er ; J zweiten Wählerabtheilung find gewählt die Herren: 1), Nagelſchmied Rösler jun, 
2) Schuhmachermeiſter Kugler, 3) Töpfermeiſter Blank, 4) Seifenſieder Döbſchall, 5) Schnei⸗ 
dermeiſter Sämann, 6) Riemermeiſter Zimmermann, 7) Stadtgärtner Georg Lange, 8) Mau⸗ 
rermeiſter Liſſel, 9) Bäckeroberälteſter Conrad, welche die Wahl angenommen haben, ferner 
10) Herr Stadtrath Heinze, welcher auf Grund des § 137. ad 4. der Gemeindeordnung, 
11) Herr Vermeſſungs-Reviſor Wäge, welcher aus einem andern geſetzlichen Grunde die Wahl 
abgelehnt hat, und die 5 12) Stadtälteſter Thorer, 13), Tuchfabrikant Guſtav Krauſe, 
14) Stadtgartenbefiger Wendſchuh, 15) er E perbig, 490 SE Uhlmann, 
17) Tuchmacheroberälteſter Koritzey, 18) Fleiſchermeiſter Dienel, 19) Kupfer chmied Bertram, 
20) Tuchfabrikant Mattheus; dieſe sub 12 — 20 Genaunten haben die Wahl in anderen Ab- 
ae ace enommen, in der zweiten aber abgelehnt. Mithin ſind in der zweiten Abthei— 
lung noch e L Gemelos Veroidnete zu wählen. 
III. In der dritten Wählerabtheilung ſind gewahlt die Herren: 1) Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh, 
2) Tuchmacheroberälteſter Koritzky, 3) Kunſtgärtner Herbig, J Fleiſchermeiſter Hänel, 5) Kupfer- 
ſchmied Bertram, 6) Bäckermeiſter Schmidt, 7) Zimmermeiſter Bergmann, 8) Tuchfabrikant 
Ferd. Mattheus, 9) Fleiſchermeiſter Dienel, 10) Schmiedemeiſter Kettmann, 11) Schönfärber 
Uhlmann, 12) Stadtrath Ad. Müller, 13) Stadtälteſter Thorer, 14) Schneideroberälteſter God, 
15) Tuchfabrikant Guſtav Krauſe, 16) Schneidermeiſter Andres, 17) Kaufmann Franz Himer, 
18) Kaufmann Adolph Krauſe, 19) Buchhändler Remer, welche ſämmtlich die Wahl ange⸗ 
nommen haben, 20) Herr Kaufmann Rob. Oettel, welcher die Wahl nach $ 137, ad 4. der 
Gemeindeordnung abgelehnt hat. Hiernach ift in der dritten Wähler⸗Abtheilung noch ein 
Be Gemeinde-Verordneter zu wählen. ern = 
e Zur Vollziehung der hiernach erforderlichen Ergänzungswahlen, nämlich der Wahl ` 
eines Gemeinde⸗Verordueten in der 3., e ene 
u von elf Gemeinde-Verordneten in der , . * 
8 von ſechs Gemeinde-Verordneten in der 4. Abtheilung Kein 
find die Wahltermine vor den bisherigen Wahl-Vorſtänden im Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer 
in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt worden: OS EnO i mic zu rii 
für die dritte Wahl-Abtheilung: Hiiret 13014857 
ö den 29, September d. J, Vormittags von 9 — 12 Uhr 
DEE T ern 
für die zweite Wahl⸗Abtheilunn gz o el * 
den 30, September d. J., Vormittags von 9— 12 Uhnt 
eie ON And Nachmittags von 36 Uhr, ien 
für die erſte Wahl-Abtheilung: , 
- den 3. Oktober d. J., Vormittags von 9—12 Uhr 
und Nachmittags von 3 — 6 Uhr. 


2Zmtomzpn H 
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Sämmtliche Wähle SH hierdurch eingeladen, im Wahltermine ihrer betreffenden Abthei⸗ 
lungen zu erſcheinen und für D 12 F de Beben als nach Bel den in 1 Abtheilung 
zu wählen find, ihre Stimmen vor dem Wahl⸗Vorſtand mündlich zum Protokoll zu geben. Wer nicht. 
perſönlich SCH begibt ſich für dieſen Wahltermin feines Stimmrechts. W ; 
Ooörlitz, den 6. September 1851. Der Magiſtrat. 


Oiäeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Freitag, den 19. September 1851, Nachmittags 3 Uhr. 
PVortrags⸗Gegenſtände: Bürgerrechts-Geſuche, — Unterſtützungs-Geſuche, — Benftonirung 
und neue Anſtellungen beim Polizeidienſt, — Vorlage einiger Rechnungen zur Decharge, — Nachbewilli⸗ 
gung zu dem Etat des Polizeigefängniſſes, — Regulirung eines Platzes an der Pragerſtraße, — De- 

putationsbericht über bauliche Reparaturen auf den Reſtvorwerken ze. 
d Rob. Oettel, Vorſteher. 


14506 Edietal⸗ Citation. 

Gegen den Brauer Franz Schmidt, aus Kunzendorf bei Löwenberg gebürtig, hat deſſen Ehefrau, 
Franziska geb. Rösler, wegen böslicher Verlaſſung auf Scheidung geklagt, weshalb derſelbe, da fein 
jetziger Aufenthaltsort unbekannt ift, auf den 18. November c, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn 
Kreisgerichtsrath zur Hellen unter der Warnung vorgeladen wird, daß, falls er fid weder vor, noch 
in dem Termine melden ſollte, er der böslichen Verlaſſung in contumaciam für geſtändig erachtet, und 
was demnach Rechtens ift, gegen ihn erkannt werden wird. l EH 
Grorlitz, den 24. Juli 1851. ; Königl. Kreisgericht. T Abtheilung. 


bee 0 Einkommen Steuer. 
Hierdurch erſuchen wir ergebenſt, die Einkommen⸗Steuer pro 3. Quartal c. 
innerhalb der nächſten 8 Tage gefälligſt hierher berichtigen zu wollen. 


Görlitz, 15. Sept. 1851. Königliches Kreis⸗Steuer⸗Amt. 
E v. Goeſſnitz. 
152391 ` Bekanntmachung. i 


Dm. Anfteage der königlichen Regierung zu Liegnitz folen zur Befeſtigung des Straßentraktes 
von N.⸗Linda bis zur Gerlachsheimer⸗Prettiner Grenze auf der Görlitz-Markliſſaer Landſtraße 
f 2 5 387 Schachtruthen Kies : 
angefahren werden und ſoll dieſe Anfuhre : l i 
mie Sonnabend, den 20. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Kretſcham zu Nieder-Linda an den Mindeſtfordernden im Wege der Licitation verdungen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. WO 
Goörlitz, den 15. September 1851. Der königliche Baurath Hamann. 
5294] Gerichtliche Auktion. Montag, den 22, d., von 8 Uhr ab, folen Jüdengaſſe No. 257. 
auf gerichtliche Verfügung Mobiliare und Hausrath, wobei 1 Zuſchneidetiſch und andere Schneider⸗ 
Geräthe, Betten, Kleidungsſtücke ıc., verfteigert werden. Sonnabend Nachm. von 2 bis 3 Uhr werden 
Sachen angenommen. ae Gürthler, Nutt. 
152951 Grummet⸗Auktion. Dinstag, den 23. d., Nachm. 5 Uhr, fol zufolge gerichtlicher Ber- 
fügung auf dem Opitz ſchen Stadtgarten, Croelsgaſſe No. 889., die Grummet⸗Ernte auf dem Halme 
(circa 20 Zentner) verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


15296 | Pferde⸗ und Wagen⸗ Auktion. 
Donnerstag, den 25. d. M., Vorm. 10 Uhr, ſollen wegen Aufgabe der Pachtung im hiefigen 
Marſtalle 8 gutgehaltene Pferde, 3 große Fenſter-Chaiſen, 3 Halb- Chaifen, 2 Wirthſchaftswagen, 
1 Wagengeſtell, Wagenkoffer, Pferdegeſchirre und andere dergleichen Sachen meiſtbietend, ee fofortige > 
Bezahlung, verkauft werden. Gürthler, Auft, 


} 
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mu, Bei ihrer Abreiſe nach Greifswald empfehlen ſich allen Freunden und Bekannten 
Görlitz, den 16. September 1851. Graf und Gräfin von Schweinitz und Crain, 


15264] Dank, herzlichen Dank für die vielfachen Beweiſe liebevoller Theilnahme, welche uns nicht 
nur bei der Krankheit unſers guten Ferdinand, ſondern auch nach ſeinem Tode, bei Ausſchmückung 
ſeiner Leiche und durch zahlreiche Begleitung g nach dem Friedhofe zu Theil wurde. Namentlich den 
guten Freunden, welche am Vorabend feiner Beerdigung uns mit einer Trauermuſik beehrten, ſowie auch den 
Herren Trägern, welche ungufe gefordert den Leichenwagen begleiteten, auch nicht minder unſerm werthen 
Seelſorger Herrn Diakonus Schuricht für die ſo ſchönen Troſtworte, welche uns von demſelben am 
Grabe mitgetheilt wurden; dieſelben waren lindernder Balſam für unſere ſo ſehr verwundeten Herzen. 
Möge Gott alle ſolche harte Pruͤfungen, wie wir erfahren haben, von Ihnen abwenden. "az 

Und Dir, Du guter Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, möge Dir 
Gott alle Deine Liebe, die Du während Deiner Leiden nicht nur an uns, ſondern an allen Deinen 
Mitmenſchen an den Tag gelegt, in den höhern Regionen reichlich lohnen; denn Du haſt nun das 
Ziel errungen, wonach f ich Dein redlich Herz ſo oft ſehnte und wo auch wir, Dich wiederfinden mit 
allen den Lieben, die uns vorangegangen. 
Görlitz, den 16. September 1851. Die Sintersliehenen® 
Familie Gock und Emiſch. 


15304] Theilnehmenden Verwandten und Freunden hiermit die Nachricht, daß unſere gute Mutter 
und Großmutter, verw. Frau Chriſtiane Jeanette Himer, geb. Rieſchke, geſtern Nacht gegen 
12 Uhr zu einem beſſeren Sein ſanft entſchlief. Aeußere Zeichen der Trauer wird die Familie, nach 
dem Willen der Dahingeſchiedenen, ſich enthalten anzulegen. 

Görlig, den 17. September 1851. Die e Hinterblieb enen. ER 


[5263] Herzlichen Dank allen Denen, welche meine liebe Frau I Sohanne E Friederike 
Moſer, geb. Michael, während ihrer ſchweren ere e GE 2 iech, SCH aller Art jo 


treulich unterſtützten u das herbe Leiden der nun am 9. d. Mts. vere ihren letzten 
Weben anei Ka . Mein bis dahin nur ich allein ihren Werth A gen geglaubt habe, fo 
erkannte ich doch aus der reichen Ausſchmückung ihres Sarges und dem mir ſich kundgebenden Beileid, 
wie hoch die Verblichene auch in den Augen ihrer übrigen Mitmenſchen ſtand. Dank, wiederholten 
Dank dem Herrn Diakonus Hergeſell für ſeine ſchmerzſtillenden Worte am Grabe! Nehmen Sie Alle 
meine innigſte Dankſagung ſo auf, wie ſie biederen Herzens gemeint iſt! Nur wer die Entfchlafene / 
kannte, wird die Höhe meines Schmerzes erkennen, die Größe meines Verluſtes 1 Darum 
ſchenken Sie Ihre fernere cun und Weglwellen 


[52183] Cine Sigii iſt d Wo? jagt T So" = ES 


SE Für Landwirte. 
Bei der herannahenden Saatzeit empfehle ich den Herren Albig ein in Dn Folgen 
wahrhaft bewährtes Präſervativ-Pulver: i 


Waizen vor dem Brande zu ſchützen. 


Das Paquet, zu 15 Scheffel Pr. M. Ausſaat berechnet, koſtet nebſt Gebrauchs⸗ Anweiſung 16 Sgr., 
und kann ich dieſes Pulver um ſo mehr als erfolgreich empfehlen, da mir Be aus eigener mehr⸗ 
nr SE, SCC bekannt ift., 


Fedor Neubauer, Weberſtraße No,. 44. 
var 0 Mater des echten Peru⸗Guauo und ) Kuochennehl“ 


zu den billigſten Preiſen bei . A. Muste in gief. 
15135) Stecknetze und andere Reb hühner Fangzeuge ſind zu = in No, 11. 


= m — 
[5287] Feinste Flor. Stärke 


3 empfiehlt billigſt Ernst Lehmann, Reißſtraße No. 328. 


Gout Die echten engl. Konfituren, als Rocks, Drops und 
Twins⸗Bonbons empfing wieder in beſter Güte und empfiehlt 
Fee als di 


die Delikateſſeu⸗ u. Weinhandlung b. A. F. Herden. 


152501 Dünger iſt zu verkaufen Plattnergaſſ € No. 152. 
15288] Bernſteinlack, engl. Lack und Dammarlack in vorzüglicher Dualität, nebſt feinſtem Politur⸗ 


Spiritus empfiehlt 
N Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


15307] Ein neuer Nock und eine Wiege ſind billig zu verkaufen Kloſtergaſſe No. 37. 


pra Boggaſe No. Sal it eine kleine Drehrolle, faſt noch nel wegen Mangel an Raum zu 
verkaufen. ' e 


153061 Gabe Kohrſtühle Ben zum Verkauf Oberfahle No. 1082. 


15309] Bettſtroh, an in eee Gebunden und gute en ſind ftets zu haben in 
der e bei SI = 


og ` Eingelegte Ananas atidi 
empfehlt zur geneigten Abnahme Os w o Gei d B e qia e FS 


ben Camphine-, Ciſch- & Uachtlü og 


empfing ich wiederum eine eu und empfehle dieſe zu den Fabrikpreiſen. Von der vorzüglichen 
Konſtruktion der Lampen und außerordentlichen Leuchtkraft und Ungefährlichkeit des Brennſtoffes kann 
man ſich bei den al Abende bei mir brennenden Lampen überzeugen. 


Julius Neubauer, Petersſtraße No. 278. 


15017) Pfundhefen 
ſind von jetzt an wieder täglich friſch zu haben bei * Juliu 8 Eiffl e v. 


52441 Fri chen geräucherten Lachs, echte hell, und Schotten⸗ 
"CN ſowie Mateeria uk illigſt 
die Delikateſſen⸗ U. Weinhandlung b. A. F. Herden. 


[5233] Strickwolle 


eigener Fabrif, in der bekannten Reinheit und Güte, Lk wieder in allen Sorten vorräthig bei 
Guſtav Krauſe, Langeläuben No. 2. 


52411 Macaroni: Nudeln, a Pfund 5 Sgr., empfiehlt z Th. Rö ver. 
[5204] 8 fein gemahlenes Knochenmehl offerirt 
billigſt E. B. Gerste, 


e Petersſtraße No. 313. 
Hierzu zwei Beilagen nebſt einer Extra⸗Beilage. 


Erſte Beilage zu No, 410. des Görlitzer Atzeigers. 


Donnerstag, den 18. September 1851. 


15240] Zucken Offerte. 


Feinſte Raffinade, indiſchen Melis, ſowie feine gelbe und weiße Farine empfiehlt in ausgezeichnet 
ſchoͤner Wagre zu den allerbilligſten Detail- und Engros⸗Preiſen j 
2 h. R över. 


[5289] Feinſten Menado: Kaffee, gebrannt a Pfund 9 und 10 Sgr., bei 
Ernſt Ee Neißſtraße No. 328. 


5310 Friſchen Hamburger Caviar, Elbinger Neunau en, 
beſten engl. Ge ſowie Hamburger Rauchfleiſch emp d 
wieder und offerirt billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung b. A. F. Herden. 
— Gummi- schuhe, 


ge echt amerikaniſche, 
beſter Qualität, empfiehlt in allen Größen 


Julius Steffelbauer am 9 


[5280] Verkauf. 
i Ein gutes, ſtarkes pes Pferd, ein Eh und ein Nöupagen f ſind wm zu 
verkaufen beim Kürſchnermeiſter Schmelzer. 


152721 I Wüſchſchrank, 1 Spiegeltiſch (Mahagoni), 1 runde Etagere, 1 Epheu⸗ 
Geſtell, 1 Nachttiſch dé find veränderungshalber noch zu verkaufen Fiſchmarkt 
No. 61a. im Hinterhauſe, eine Treppe hoch. 

152491 1 Mahagoni-Trümeau, 1 dgl. Sophatiſch, 1 birk. Sophatiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 Waſch⸗ 


ſchrank, 1 Feldbettgeſtell, 1 met. Vogelbauer, 1 dgl. von Draht, 1 Plätt⸗Topf, 2 SN Ger und 
ſechstheilig) ſind billig auf dem Bahnhofe, 2 Tr. h., zu verkaufen. 


15256] Schönes Schütt: und Hafer- Stroh ift zu verkaufen beim 
Seilermeiſter E. Krüger; Boggaſſe No. 603. 
15255] Ein gutgehaltener Schreibſekretair iſt zu verkaufen bei J. C. Lüders sen. 


15266] Bauſteine und Kalkſchutt können unentgeldlich abgefahren werden Roſengaſſe No. 238. 


[5267] Knoch enmehl hat wiederum empfangen und verkauft billigſt 
Th. Schuster. 


[5273] 16 Stück große SE find billig zu verkaufen beim 
; Bäcker Richter in der Nikolaiſtraße. 


15271] Neues Sauerkraut bei Nath. Finſter's Wittwe, 


[5262] Ein gutes Tenorhorn, in Berlin gearbeitet, ift billig zu verkaufen beim 
g Stabshorniſt Lietzmann, Breslauerſtraße No. 718. 


[5260] Verkauf. Ein Ausziehtiſch, ein Schreibtiſch mit Aufſatz, 6 Stühle und eine Bettſtelle 
ſind zu verkaufen Petersſtraße No. 313. in Görlitz. 


— 1230 — 


pap Alte, Had hg: Knochen kauft zu den höchſten Preiſen fortwä ährend 
Auguſte Maukſch, wohnhaft auf dem Sonnenplan. 


[5298] Alte Thüren und Fenſter werden gekauft Fiſchmarkt No. 65. 


12372] Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſige und auswärtige Sammler beſonders dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß ich für unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe zahle. 
Oswald Krengel, Buͤttnergaſſe No. 210. 
= 15137] Sollte Jemand alte Rohrſtühle mit hohen Lehnen, ein dergl. Schreibepult, J 

Sei oder Tiſche, Lehnſtühle in alter Form zu verkaufen haben, der gebe, mit Angabe des 
E 1 ſeine Adreſſe gefälligſt beim Herrn Kaufmann Henneberg unter den Hirſch— 
läuben a 


[5079] Ein Gärtnergut mit 30 Morgen Ländereien foll von deffen Beſitzer ſofort äußerſt billig verz 
kauft oder auch verpachtet werden. Näheres in der Exped. d. Bl. 


15080] Ein Bauergut von mittlerer Größe und in fruchtbarer Lage ſoll von deſſen Beſitzer mit 
fünmtticher Ernte ꝛc. verkauft werden; auch würde ein Haus allhier mit angenommen werden können. 
. in der Exped. d. Bl. 

= 15111] Der Brauhof No. 281. (Beters: und Nikolaiſtraßen⸗Ecke) ift ſofort aus freier Hand 
Au verkaufen und werden Kaufluſtige erſucht, ſich bei dem daſelbſt wohnenden penſtonirten 
= Crefutor Herrn Nirdorf zu melden. 


52771 Sonntag Mittag erfolgt meine Rückkehr von der Seife, Dies zeige ich den vielen s 
fragen zufolge allen meinen Zahn- und andern Patienten hierdurch ergebenſt an. 
eber, Zahnarzt und Chirurg, Steinſtraße No. 29. = 


og ` Ergebenſte Anzeige. 

Da ich in den Stand gefet bin, von nun an meine Fleiſcherei zu betreiben, fo zeige ich dies 
einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an. Ich werde mit verſchiedenen Sorten Wurſt, ſowie 
Fleiſch meinen geehrten Kunden aufwarten und bitte daher um geneigten Zuſpruch. 

- Zu gleicher Zeit lade ich ganz gehorſamſt auf künftigen Sonntag zum Erntefeſt ein, wobei ich 
SEN fein werde, mit friſchen Kuchen, guten Speifen und Getränken aufzuwarten. 
Poſottendorf, den 16. September 1851. Auguſt König, Fleiſchermeiſter. 


5270 Zur größeren Bequemlichkeit für das waſchende Publjkum habe ich in meinem Haufe; 
SC No. 53., ein SE angelegt, welches ich hierdukch zu recht öflerer art en 
empfehle. 


Die Perliniſche Sehens-Verficherangs-Gefellfhaft, 


gründet auf ein Aktien⸗Kapital von Einer Million Thaler, nimmt unter den verſchiedenſten Modi- 
fenen Verſicherungen an, und garantirt den lebenslänglich bei ihr Verſicherten zwei Drittel des 
reinen Gewinns, ohne jemals Nachſchüſſe von ihnen zu beanſpruchen. 
Desgleichen a chert fie Renten und Kapitalien in mannigfacher Art. 152971 
Ende Auguſt d. J. waren verſichert 
; 6936. Perfonen mit Acht Millionen 73,000 Thalern, 
Vage 94 Perſonen, verſichert mit 109,600 Thalern, als verſtorben angemeldet. 
Geſchaͤfts⸗ Programme werden in unſerm Bureau, Spandauerbruͤcke No. 8., ſowie bei unſeren 
Agenten, unentgeldlich ausgegeben. 
Berlin, den 15. September 1851. 
Direktion der Berliniſchen Lebens: Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


ee Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und nehme Ver⸗ 
ſicherungen an. 
Görlitz, den 18, September 1851. O p 1 e 


7 
Agent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


15261] Ein Knabe vom Lande, von, rechtlichen Can, welcher Luft hat die Schuhmacher-Profeſſion 
zu erlernen, findet einen Lehrmeiſter Teichſtraße No. 477 


[5265] Michaelis d. J. können Hellegaſſe No. 233. en Schüler Koſt und Logis bekommen. 
15308] Einige Schüler können Koft und Logis erhalten. Wo? erfährt man in der Erped. d. Bl. 


[5314] Untere Langeſtraße No. 230. können ein oder zwei Schüler unter guter Aufſicht und Pflege 
Koſt und Logis erhalten. 


15251] Zwei bis drei Nenfionaire können Unterkommen finden bei der Wittwe Dorn, Plattner⸗ 
gaffe No. 134., eine Treppe hoch, 


[15312] Eine im Fertigen von Hüten geübte Putzmacherin findet ausdauernde Veſchftgung am 
Demianiplatz No. 499. parterre. 


15284] Gebildete Mädchen, welche das Putzmachen gründlich erlernen wollen, können let 
ertheilt bekommen. Näheres ift zu erfahren in der Expedition d. Bl. 


[5257]. Ein ZC Mädchen von auswärts, welches die Putzmacherei gründlich verſteht, wünſcht 
unter beſcheidenen Anſprüchen in einer hieſitgen Putzhandlung placirt zu werden. Nähere e iſt 
in der Erped. d. Bl. zu erhalten. e 


Én E S 


[5286] Am 15. d. M. wurde auf dem Wege vom Theater über den Obermarkt ein wollener 
Kleider⸗ Kragen verloren. Der Finder wird erſucht, denſelben in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


15227] Ein mit einer weißen Bruſt verſehener großer ſchwarzer Hund iſt am 14. d. M. zugelaufen. 
Derſelbe kann in No. 750/51. gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten abgeholt werden. 


[5318] Untere Langeſtraße No. 230, ift eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


[15279] Ein Quartier von 3 Stuben, GE und Zubehör iſt zum 1. Januar oder 
1. April k. J. zu vermiethen. Bei wem? ſagt die Exped. d. Bl. 


153001 Veränderungshalber iſt ein el Logis, nen aus ee Stuben, zum 1. Diner S 
vermiethen. Das Nähere ift zu erfragen bei Lehmann im 3 
152751 Neißſtraßen⸗ und Hainwald⸗ Ecke E 328. ift ei eine möblitte Stube an einen oder zwei en 
vom 1. Oktober an zu vermiethen. Das Where iſt daſelbſt 3 Treppen hoch bei Friederike ber 
zu erfragen. 
[5278] Sanbıoktf No. 366 b. o eine möblirte Stube billig zu vermiethen und ſofort zu been, > e 


152851 Langeſtraße No. 156. ſind möblirte Zimmer zu vermiethen. 


[5258] Die der Amalie Hirche am 15. Auguſt c. in der Geißler'ſchen Fabrik von mir zugefügte 
beleidigende Aeußerung erkläre ich als unwahr und nehme dieſelbe hiermit Zurück. RE N. g 


15292 Aufforderung zur Mildthaͤtigkeit! (be 20 


für ein Paar vom Operateur Bergmann operirte Arme, welche ganz mittellos hier enen 
ſind und nicht einmal die Koſten für Quartier beſtreiten können, ſo lange fi te in der Nachbehandlung 
bleiben müſſen. Milde Gaben an Geld werden freundlichſt entgegengenommen in der Erpe. d. Bl. 
und durch Herrn Gaſtwirth irth Müſſig im „goldenen Strauß.“ 


[9254] Mittwoch, den 24. September, Nachmittags 2 Uhr, feiert die hieſige Filial-Bibel⸗ Geſellſchaft 
ihr Stiftungsfeſt, und zwar diesmal in der Dreifaltigkeits-(Ober⸗) fige, wozu alle Freunde derſelben 
hiermit ergebenſt eingeladen werden, 8 Direktorin m. 


15064] Den verehrlichen Mitgliedern und Freunden der Guſtav-Adolph-Stiftung die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß die Hauptverſammlung unſeres Zweigvereins Donnerstag, den 18. September e., Nachmittags 
um 3 Uhr, mit Gottesdieuſt in der Kirche zu St. St. Petri & Pauli beginnen, ſodann im Saale des 
Landhauſes fortgeſetzt werden ſoll, wozu dieſelben hiermit TER eingeladen werden. 

Der Vorſtan d. 


5505 Das ſonntägliche Frühſchießen wird Sonnabend, daß 20. d. M., abgehalten, wobei die 
Scheibe Mittags 12 Uhr worheßangen wird. = 


+ 
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5235 Theater Anzeige. 

Es iſt laut meiner früheren Anzeige, vom 11. d. M., im geehrten Publikum die Meinung. entz 
ſtanden, daß für wohlfeile Plätze keine Sorge getragen. Dieſe zu widerlegen, erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß der ganze zweite Rang, die erſte Reihe ausgenommen, zu den Kaſſenpreiſen von 
5 Sgr. und 3 Sgr. verkauft wird. Der Zettel kündigt alſo folgende Preiſe an: 

Proſcen zum loge 15 Sgr. 
Erſter Rang u. Sperrſitt z 15 e 
Parterre u. zweiter Rang, erſte Reihe „ 10 
er Rang, Mitte 5 
Dritter Rang, Seite u. Mitte 3 ⸗ 
Am Tage der Vorſtellung ſind erſter Rang, Sperrſitze, ſowie Parterre zu 12½ und 
8 Sgr. in meiner Wohnung dc. zu haben, zweiter und dritter Rang nur an der Kaſſe. Die 
Abonnements zum erſten Rang und Sperrſitz, ſowie Parterre, entweder auf monatlich 20 Vor⸗ 
ſtellungen oder auch für die ganze Saiſon, in welchem letzteren Falle noch gemäßigtere Preiſe eintreten, 
werden bis zum 28. d. M. beim Kaſtellan des Schauſpielhauſes, Hrn. Lehmann, angenommen. 
Die Vorausbezahlung der abonnirten Plätze geſchieht am 1. jedes Monats und zwar für 
20 Vorſtellungen. s 
Gorlitz, den 15. September 1851. ; Joſe ph Keller. 
[5299] Kommenden Sonntag, den 21. d. M., ladet zum Erntefeſt ergebenſt ein. 


eos Sonntag, den 21. Sept., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Fetter in Girbigsdorf. 


15290] Freitag, den 19. Sept., ladet zum Karpfenſchieben, 
ſowie zum Gänſebraten ergebenſt ein 

| ER er ee a A. verw. Knitter. 
5284 Kommenden Sonntag im Saale der „Stadt Prag“ vol- 
ſtimmige Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 

| Ce. Stroh bach. 
5315] Sonntag, den 21. d. M., Abends, ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein N Sp enfer 
Der Anfang findet früher, wie ſonſt gewöhnlich, ftatt, 
153031 Sonntag, den 21. Sept., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein o Ci.iffler im Kronprinz. 
52911 Sonntag, den 21. d. M., ladet gur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein verw. Knitter. 
(520 Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 
muſik im Wilhelmsbade ergebenſt ein F. Scholz. 


Da jetzt nach dem neueren Geſetze die Tanzmuſik blos bis 11 Uhr dauern darf, fo 
mache ich meine geehrten Freunde und Gäfte darauf aufmerkſam, daß von jetzt ab die 
Tanzmuſik in meinem Saale ſchon um 5 Uhr beginnt. i 


Zweite en zu N BI? des Gorttze * 


957 Donnerstag, den 18. September 1851. „„ 


Ans Y 


| Seite je Anzeigen. 
625% Anzeige, das neue Theater betreffend. 


Zur beſſeren Ueberſicht der fimmtlichen im neuen Theater vorhandenen Plätze habe ich einen 
Plan des Zuſchauerraumes ſauber lithographirt, und erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
dieſer Plan, dem die Abonnements⸗ Bedingungen beigefügt ſind, für 1 Sgr. beim 
Kaſtellan des Schauſpielhauſes Sehi Leh a! ſowie in ſammtlichen Bu ch⸗ und E: 
eme zu abe iſt. Wein gärt u gen e 
981 e 1: Lithograph in Dit 


[4863] In der geg ſchen Buchhandlung ki Ka Obermarkt No. 29. iſt zi Cam 
+ eme 


Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren 


für den Oekonomen und Bauhandwerker. 
Ein golheceudiges Handbuch für alle Diejenigen, welche, ohne mathematiſche Vortenniniſſe zu haben, 
in kurzer pe und mit Anwendung einfacher, billiger Werkzeuge die Ausführung aller im gewöhnlichen 
Leben vorkommenden Vermeſſungen und Nivellements erlernen wollen. Zum ländwirthſchaftlichen Ge- 
brauch und zum Unterricht in Gewerbs⸗, Bürger- und Landſchulen. Mit 8 eee haut 4 
Gr. 8.“ Geh. Preis 15 Sgr. eH bios, 15 


daß Ae 


[5159]. ER fänmtlicen noch gultigen w ES i adog sanio 


Jagd Gref e D e, Gë Kee 
über Jagd⸗ Berechtigung, Schonzeit, Jagd⸗ Kontraventionen, Wild⸗Diebſtahl, 8 Bean, Waffen⸗ 
Gebrauch, Jagdhunde, Wildſchaden, Jagd auf fremdem Grund und alles fonft die Jagd Angehende, 
find in einer vollſtändigen Sammlung bei G. Hempel in Berlin erſchienen und 85 20 Se zu 
Ge VE, Su Köhler's Buchhandlung in Görlitz. , 


Eine polytechnische Bibliothek 
[516 für 4 Thir. 
Die Be 25— 33 des Berliner Gewerbe-Blättes (Jahrgang 184750), enthaltend eine Menge 
der gediegensten Artikel über alle technischen Erfindungen der neueren Zeit und mehrere tau- 
send wichtige technologische Mittheilungen und Aude sind zu “haben EN e 
Buchhandlung i in Görlitz, N 


Ge Soeben iſt erfhienen = in der Heyn' ſchen Buchhandlung 85 Ce pe 
EENT Spinnänbe⸗ ee 
* ein Volksbuch für das Jahr 1852. 
Herausgegeben von W. O. v. Horn. Siebenter Jahrgang. Mit einem Stahlſlich nach v. Heideck 
und vielen Holzſchnitten von Richter. Preis 12%, Igt. 
> Der Gegen 1846 ift vergriffen. Die Ge 84% pe 1851 find zum gea Preis durch 
dieſelbe Handlung zu beziehen. 
Frankfurt a. M., im September 1851. 
FE d. Sanerlinder 8 Verlag. 
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Preuss. Courant] Eisenbahn -Actien, EN Preuss. Courant. 
— Sege -~ Brief. Geld- den 46. Sept. Brief. Geld. ] Gem. 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. 142% 142½ JAachen-Düsseldorfer...... 4 87% — 
dit 250 Fl. 2 Mt. — 141% Bergisch- Märkische E — CH | 
Hamburg. 300 Mk. Kurz. 150°, 150%, dito Prioritäts- 5 = aa 
ES ee 300 Mk. 2 Mt. 150 149% [Berlin-Anhalter Lit. A. u. 8B. | = 1117 5 
Ende gn A Lst, [3 Mt. 6 21% 6 21% dito Prioritäts-..|4 | — 987), 
BT Tee EE 300 Fr. 2 Mt. 80%, 80%, 1Berlin-Hamburger........: — — 995% 
Wien im 20 Fl. Fuss 150 Fl. 2 Mt. 867/3 85 / dito Priorität 4% — Siir 
Augsburg.. 450 Fl. 2 Mt. E 101%, dito dito II. Em. 4½% — — 
Bissau 400 Thlr. 2 Mt. — 99 Berl.-Potsd. Magd. — 76 ³⁶ſf— 
Leipzig in Courant 8 Tage. 99% 99%, dito Prior.-Oblig.|4 973, JL 
im 4% Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. — 99 / dito dito 5 103% 103% 
Frankfurt a. M. Süd- dito dito Lit. D. 5 10% — 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 56 14 IBerlin- Stettiner. — 127“ 126 
Petersburg 400 SRbl.|3 Woch.“ — 105% dito Prior.-Oblig.|5 105 — 
ZETTE 97 7775 Cöln-Mindener . sares 3½% — 107 
Fonds Course | 2 | Brief. | Geld. Cen, dio Prior-Oplig. 4½ — 105 
vom 16. Sept. S =. dito dito II. Em. 5 105¼% | — 
Fraue Freiw. Anſeme |5 1103 % 103% Düsseldorf- Elberfelder s... |= 4 — — 
St.-Anleihe von 1850 4½ 103¼% | — dito Prior.- 4 — 2 
Staats-Schuld-Scheine .... 3¼89¼ | — dito Prior.- 5 — = 
Oder-Deich-Bau-Obligat. ... 4½ — 18 Magdeburg-Halberstädter.. , |— | — sei 
535 a St. 50% —— = Magd.-Wittenberge . 4 EN 
vr Neumärk Schuldvsch. ll A date Bu, Priorit,- 18 | — 7925 e 
n. — í ei Ke Al R. „ e — 
We Gr 677% 50% dito Prioritäts= 4% 08 / =" 
wan Pländbriete. 37% 91% — dito Prioritats- . 9 Aal 60% 
Grossh. Posensche dito. 4 1103% 1 =— dito Prior. Ser- I. — p03% 
dito dito 3½ — 94 dito Prior. Ser. IV.. |5 — 103 
Ostpreussische dito. . 3½ 95% 95 ¼ Ober- Schlesische Lit. A. — —. lee — 135 ½ 
Pommersche dito 3½ 97% | — dito Priorit.— . En — 
Kur- u.Neumärk. dito... 43½ 9777 — dito Lit. B. 3% — TS 
Schlesische dito . 97 — — Pr.-Wilh. (Steele- Vohwinkel) — — — 
dito v. Staat garant. Lit. B. 377 — — dito Prioritätss 5 — — 
Preuss., Rentenbrieſe 4 100%, BE Serie...... 5 Se a7 
— 1 7 ZERHEMISCHEN En n e Te. — 
Preuss. Bank-Anth.-Scheine 977 A to Stam riot t4 Ko = 
; dito Prioritäts-Oblig. 4. — 937 
dito vom Staat garant. 3¼ — = 
Friedrichsd’or............ — | 137%, | 13% Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb.3½ — ti 
-Andere Goldmünzen a5 Thir: — — 9 - dito Priorit. 4), — KS 
Disconto- Toeg ea TE de era E — —— e Stargard-Posener. vH} „m. 3% = 90% 
Thüringer NI sé Er Ei, 
; dito Prioritäts- Obligat. T, 102/— 
S SE AEN, . E Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) |— | — . -|.— 
Gassen-Vereins-Bankactien| 4 |108 — j dito Prioritäts-... 15 — 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


RS Waize n. I Roggen. [Ge r ſt e. Ae 
Stadt. Monat. ae 1555 rat SIS J ale 5418 9 l 1255 SO 
Si, Pyr: Alan, I: Ah | Ro for: ARE. Ir A 
Sunalan, I den 15. Septbr. Gre GE e 112 EE 22 8 
Glogau. den 12. 1126| 3f 1123| 6f 12211 KEREN, D —— 24— —1221— 
Sagan. den 19. 218 92 — J 127 6f 1022 64 115/(—4 110-12 627] 6 
Grünberg. den 8. 2 2— 11281. 120 7(— 1012 10-25-23 — 
Görlitz. den 11. 222 6f 2/17 6f z| 2| 6f 125 115[— 1l10/—| 1| 2] 6-276 
Bautzen. den 13. 51170 6] 5| 5I—1 415] 4 5—1 312 el 3] 51—121 5-1 1122| 6 - 


SET 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


